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oder der Bahn von H aynau oder Baud­
m annsdorf aus über G oldberg zu e n t­
kom m en suchten, verblieben in der 
S tad t noch gegen 550 E inw ohner, die 
n ich t m ehr herauskonn ten  oder die 
auch z. T. fre iw illig  geblieben waren. 
Infolge der Beschießung vor dem E in­
m arsch der Russen w urden n u r  d r e i  
H ä u s e r  an der L ubcner S traße  zer­
s tö rt: das A uras4sche und R icsenber- 
g e r‘sche G rundstück, sowie das zum 
G rabner'schen  G u t gehörige W ohnhaus, 
das der älteste Sohn des Bauern Grfib- 
ner m it seiner Fam ilie bew ohnte. E ini­
ge anderen H äuser ha tten  ja auch T re f­
fe r erhalten , u. a. auch das Dach un­
seres ehrw ürdigen Domes, die aber 
n ich t erheblich w aren. U nd doch fan ­
den w ir bei der R ückkehr nach H aynau 
gegen Ende Mai oder A nfang Jun i 
viele Teile der S tad t als T rüm m er­
haufen vorl Die H äuser w aren durch 
B randkom m nndos der Russen in Bra.id 
gesteckt w orden. So waren über 160 
H auser dem frivo len  Spiel der Bol­
schewisten zum O pfer gefallen!

In  der M ö n c h s t r a ß e  allein w a­
ren  nu r noch zwei H äuser bew ohnbar. 
Am M a r k t  w aren du rch  Feuer ver* 
uichtet säm tliche H äuser vom B crndt’- 
schen G rundstück  au der L iegnitzer 
S traß e  bis zu r Backerei von Tschanseh, 
vom Schuhm acher H artm ann  alle Ge­
bäude bis zu r P oststraße , die S ladtapo- 
thekc  und  die H äuser von Cznj, Ka- 
schade, das D eutsche H aus, an der

Südseite des M arktes das K ober’sche 
G rundstück, die Städtische Sparkasse, 
und von der B ergstraße an säm tliche 
H äuser bis an die Hussitengnsse, das 
KnolEsche Haus, das Bäcker D örncr’- 
sche. das von M ilch-W alter und Lu- 
brich ’sche Haus. Am D o m p l a t z  war 
die W üstenei n ich t m inder groß. S äm t­
liche H äuser vom Schneiderschen 
G rundstück bis zu r früheren  Philadel­
phia, der L i e g n i t z e r  S t r a ß e  
das L ubrich ’sehe Haus, die G rundstücke 
von Scholz und N eum ann ausgebrannt. 
Dasselbe Schicksal e rlitten  die H äuser 
der „D re i Berge“ , von Stim m et, von 
W alter, das „F eldsch lößchen“ , das 
W ohnhaus nm Schlachthof, und an der 
N ordseite das H aus des Seilers Fum - 
fah r. In  der B i s m a r c k s t r a ß e  das 
F ich tner’sche und dessen N achkargrund- 
stück sowie ein H aus, das dem Bauer 
K u ttn e r gehörte. In  der B a h n h o f -  
S t r a ß e  w aren säm tliche H äuser ze r­
s tö rt, von K adler einschließlich an bis 
zum Fleischer Thiel, die d re i H auser 
von Stram in an, Bäcker B u rghard t und 
Schmied R aupprich , sowie das KnolE- 
sche G rundstück , ln  der P a r k s t r a ß e  
w aren der Z erstörung  zum O pfer ge­
fallen  die ersten  H äuser au  der Lieg- 
u itzer S traße  von S chro ttke, I r  misch 
und die V illa der B ertram ’sehen E r­
ben, au f der G a r t e n s t r a ß e  das 
W eik e rt’sclie G rundstück , an der 
P o s t s t r a ß e  das Jo h n ’schc Haus.

Schluß folgt.

Unser Heimatkreis Goldberg
Schluß. E in e  Ü b e rsich t / V o n  A . T o s t

Ebenso schöne Beweise schlesischer 
T üchtigkeit zeigten selbstverständlich 
auch viele n ich tlandw irtsrhaftliche  Be­
triebe. Mit S tolz denken w ir an unsere 
Fabriken; sei es die llu tf a b r ik  in 
G oldberg oder die Z ucker- oder Pa­
p ie rfab rik  in  H aynau oder sonst ein 
leistungsfähiges W erk .

V on den zahlreichen S t e i n b r ü ­
c h e n  seien h ie r n u r die bedeutend­
sten, näm lich die B asaltbrüche von 
G oldberg, P ilg ram sdorf, N eukirch  (Ta­
schenhof) und d er Sandsteinbruch von 
llockenau  genannt. Die bedeutendsten  
U nternehm en aber w aren die K alk­
w erke in  K auffung . 95 ha S tein lager

und S teinbrüche um faß te  allein das 
K alkw erk T schirnbaus. Dazu kam en 
17 ha Fabrikgelande. In 10 Ringöfen 
m it 12 F euern  und in 4 Schacht­
öfen w urde K alk fü r  Rau-, Dünge­
oder technische Zwecke gebrannt. In 
4 K rupp 'seheu  M ühlen w urde Mergel 
zum D üngen und M arm onnchl fü r  die 
G lasindustrie erzeugt. G roße Mengen 
hydra tisierten  K alkes gingen als 
„T sch irnhaus tro ck en "  in den Handel. 
A ußerdem  versorgte man Eisengieße­
reien, Z ucker-, Chemische, Zcllulose- 
u. a. Fabriken  m it vielen W aggonla­
dungen R obsteinen. Bei e iner jäh rlichen  
A usbeute von über 4 M illionen Z ent-
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nern reicht der Bestand des Kitzelberg­
massivs noch viele hundert Jahre. Daß 
die Kitzelberghöhlen bereits zur Eis­
zeit von Menschen bewohnt waren, 
also mit zu den ältesten Wohngebieten 
der Erde gehören, bewiesen prähisto­
rische Funde, die man vor wenigen 
Jahrzehnten darin machte. Nicht min­
der wichtig waren die Knlkwerkc 
Promnitz und Siegert, Röhrsberg und 
die Dolomit-Kalkwerke — sämtlich 
in Kauffung. Hier sei auch an das 
Zement- und Knlkwerk Neukirch er­
innert. Fabriken landwirtschaftlicher 
Maschinen waren in linynnu, Gold­
berg, Probsthain und Schönau. Mehl­
mühlen arbeiteten in Adelsdorf, Biirs- 
dorf-Trach, Konradsdorf, Goldberg, 
Iln>naii, Hnrpersdorf, St. Hedwigsdorf, 
Lobendau, Modclsdorf, W oitsdorf, Pil- 
grnmsdorf, Reisicht, Röchlitz, Ulbers­
dorf, Vorhaus, Kauffung, Schönau, 
Neukirch. Falkenhain und L cisersdorf.' 
Rnu- und Nutzholz aller Art lieferten 
nußer zahlreichen Sagemühlen die 
Dampfsügewerkc von Reisicht, Hay­
nau, Goldberg, Schönau. Schönwaldau 
und Kauffung. Eine W ollgarnspitinerei 
stand in Schneebach (Kopntsch) bei 
Goldberg. Beliebt waren die Goldberger 
wie Ilnynauer Riere. Molkereien be­
fanden sich in Adelsdorf Goldberger- 
Vorwerke, Gröditz, Haynau, Knisers- 
wnldnti, Modelsdorf, Pilgrnmsdorf, 
Schnrfcnort, Schönau, Neukirch, Fal­
kenhain und Johnsdorf. K artoffelflok- 
ken wurden in den Fabriken von W il- 
lenberg und Reisicht hergesleilt.

Das e l e k t r i s c h e  N e t z  gehörte 
zum Versorgungsgebiet des Provinz- 
Verbnndes von Schlesien. Den Strom 
erzeugte die Tnlsperre Mnuer. Für be­
sondere Bedarfsfälle wnr (Ins Netz an 
die Elektrizitätswerke in W aldenburg 
und Hirschfelde (Sachsen) angeschlos- 
sen. An Rildungsnnstnlten befanden 
sich in Goldberg die Scliwabe-Priese- 
muth-Sliftung (Real-Reform-Gymnasi­
um), eine kaufmännische und gewerb­
liche Fortbildungsschule, in Haynau 
eine Obcrre.ilschule, eine Mädchen-Mit­
telschule, eine lnudwirtschnftliche Schu­
le und eine kaufmännische und gewerb­
liche Fortbildungsschule, in Schönau 
eine höhere Privatschule und eine ge­
werbliche Fortbildungsschule.

Die Kreisteile Goldberg und Hay­
nau gehörten zum Landgericht Licg-

nitz, während das Gebiet Schönau dem 
Landgericht Hirschberg zugeteilt wnr. 
Amtsgerichte waren in Goldberg, Hay­
nau und Schönau, ln  Fragen des Hoch­
haus und der Gewerbenufsieht wnr der 
Kreis den entsprechenden Ämtern in 
Liegnitz angeschlossen.

Der Volkssturm injSchönau
Leiter Widerstand 

vom Februar bis Mai 1945
Am 12. Jnnunr 1945 setzte der lang- 

vorbereitete, von der deutschen Füh­
rung erwartete Angriff der Boten Ar­
mee ein. Gegen dieses Mnssenaufgebot 
nn Menschen und Maschinen reichte 
die K raft der deutschen Truppe selbst 
für einen hinhaltenden W iderstand 
nicht mehr aus. In kurzer Zeit stan­
den die Bussen vor den Toren Bres- 
Inus. Der in Steinau eingesetzte Volks­
sturm wnr fü r einen Kampf weder 
vorbereitet noch ausgerüstet. Es gab 
kein Halten mehr. Liegnitz, Haynau 
und Goldberg fielen in Feindeshand. 
Die Dörfer und Städte wurden evaku­
iert. Die Behörden des Kreises Gold­
berg gingen nach Schönau. D ort er­
richtete auch der B atl.-Führcr des 
Volkssturms, Apotheker lloffm ann aus 
Goldberg, sein Q uartier. Von allen 
Seiten wurden die Volkssturmlcute nach 
Schönau zusnmmengczogcn. Major 
Hoffmann sah sehr klar, dnß es sinn­
los war, die Verteidigung einer O rt­
schaft dem örtlichen Volkssturm allein 
zu überlassen. Milien möglichen Erfolg 
konnte man nur durch die Zusam­
menfassung aller K räfte erringen. Dnß 
die K am pfkraft dieses letzten Aufge­
bots, das weder ntisgcbildcl noch cin- 
gekieidet, dnzu mir mnngclhnft be­
waffnet wnr, nur gering sein konnte, 
war selbstverständlich. N ur dem Um­
stande, dnß die Front in der Linie 
H arpersdorf, Probsthain, Steinberg, 
Neukirch, II undorf, Konradswnldau zum 
Stehen kam, ist es zu dünken, dnß 
überhaupt ein Bntl. von 4. Komp, in 
Schönau zusnmmengestellt werden 
konnte. Die Russen setzten zwar alle 
K räfte in Richtung llerlin ein, fürch­
teten wahrscheinlich nuch den Gebirgs- 
krieg. Trotzdem haben erbitterte 
Kämpfe, hauptsächlich am Snrgbcrg
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bei Konradsw aldau, stattgefunden. 
Im W ehrm achtsbericht sind sie m ehr­
mals erw ähnt worden. Eine Handvoll 
tap fe re r deutscher Soldaten hat in 
N eukirch dem V ordringen der Russen 
zähen W iderstand geleistet.

Dem Volkssturm  waren vielfache 
Aufgaben gestellt. Die R undum vertei­
digung von Schönau m ußte ausgebaut 
werden. F ür die in schweren Kümpfen 
stehende T ruppe am Sargberg benötigte 
man H ilfskräfte. Eine Volkssturinkomp. 
stand in H ermannswaldau im Einsatz. 
Z ur Sicherung der S traße N eukirch- 
Schönau war eine Abt. ständig im 
W achdienst. Viele Panzersperren w ur­
den gebaut. Das Vieh m ußte abge­
trieben werden. Lebensmittel waren 
sicherzustellen.

Jm Batl.-Geschäftszimmer war täg ­
lich ein lebhafter Betrieb. Neben dem 
Batl.-Kom m andeur hatte der A djutant, 
ein Nichtsoldnt, eine schwere Aufgabe. 
V erhandlungen m it der W ehrm acht, 
dem Landrat, K reisbauertfführer und 
dem K reisleiter nahmen viel Zeit in 
Anspruch. Eine Abt. Jugendlicher 
drängte zum Einsatz an die Front. 
Sogar eine Schar BDM. war da. Mit 
allen möglichen und unmöglichen Be­
gründungen wurden Beurlaubungen 
vom V olkssturm vorgetragen. Passier­
scheine fü r die frontnahen D örfer wa­
ren auszustellen. Mit guten und bösen 
W orten m ußten allzu seßhafte Einwoh­
ner zur Evakuierung genötigt werden. 
In  letzter Stunde w urde sogar eine 
Abt. W ehrw olf höchst geheimnisvoll 
in die W älder des Riesengebirges ab- 
gestellt. W o mögen die jungen Men­
schen, die fü r eine verlorene Sache zu 
käm pfen bereit waren, geblieben scinV 
M ajor H off mann sagte w iederholt: Ich 
habe den A uftrag, Schönau bis zum 
letzten Mann zu verteidigen. H ier wer­
den w ir sterben.

Es sollte anders kommen.

K urz vor dem Zusammenbruch setzte 
sich die W ehrm acht vom Feinde ab. 
Der Volkssturm  sollte den Rückzug 
decken. In der N acht vom 6 . zum 
7. Mai verlegte das Bataillon seinen 
Standort nach K auffung. Die Panzer­

sperren  wurden geschlossen, Bahn- 
und S traßenbrücken gesprengt. Der 
vorgesehene Rückmarsch über Hirsch- 
berg-Schreiberhau e rfuh r dadurch eine 
Änderung, daß der V olkssturm  einer 
anderen Division zugeteilt wurde. Der 
bereits in Morsch gesetzter T roß  m ußte 
nach Schmiedeberg umgelcitcl werden. 
Am frühen Morgen des 9. Mai tra f  
der Stab des .Batl. in Schmiedeberg ein. 
Das Batl. w ar auf dem Morsch aus 
Richtung Jannow ilz. K am pfhandlungen 
hatten  nirgends stattgefunden. Der 
A uftrag, die V erbindung m it der in 
Trnutenau liegenden Division herzu­
stellen, war nicht m ehr durchführbar) da 
die Div. bereits in R ichtung Raycrn ab ge­
rückt war. Bei den Grenzbauden über­
brachte ein M eldefahrer die N achricht, 
daß das Batl. bei der Schillerbaude 
entw affnet sei und in  die Gefangen­
schaft abmarschiere. D er K rieg war 
zu Ende. Etwa 15 Fahrzeuge, die die 
V erpflegung des Batl. geladen heilten, 
konnten noch rechtzeitig den Komm 
des Gebirges überschreiten und so der 
Gefangenschaft entrinnen. Im  Tale der 
Aupa wurde dieser T roß aufgelöst. Kein 
Mann unterstand m ehr einer Befehls­
stelle, jeder Einzelne m ußte sich nun 
entscheiden, was er tun  sollte. Ein 
Teil fu h r in  die Tschechei weiter, 
ein anderer versuchte die Rückkehr in 
die Heimat. Einzelnen ist dies geglückt, 
andere fielen den Russen in die Fin­
ger, manche wurden in der Tschechei 
in tern iert. A djutant Lob ging zu Fuß 
in  Richtung Heimat (Oesterreich). Sein 
Schicksal ist nicht bekannt. Der stell­
vertretende K reisleiter (K riegsverlctz- 
ter) und sein ständiger Begleiter fuh­
ren, als einfache Soldaten verkleidet, 
im Opel von den Grenzbauden der 
Armee Schörner nach. M ajor llo ff- 
uianii wurde im 1 Gefangenenlager Sagau 
m ehrmals operiert, kam nach Ziltnu 
und w urde dort entlassen, ln  einer 
Apotheke in Görlitz fand er Beschäf­
tigung, wurde jedoch Anfang 46 von 
den Russen wieder abgeholt und isl seit 
dieser Zeit verm ißt. Dieser kluge und 
weitsichtige Mann hat das Ausmaß 
der K atastrophe und den Gegensatz 
der großen M ächtegruppen m it einer 
bewundernswerten K larheit vornusge- 
«ehen.

R. Pötsrhke.
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Briefe aus der alten Heimat
Ein Goldberger, der jetzt in einem 

Dorf des Kreises Jauer wohnt, schrieb 
am 2. 11. 52 folgendes:

. . . habt vielen Dank für Eure 
Briefe, cs ist unsere einzige Freude, 
wenn wir Post erhalten. Unser Leben 
hier hat keinen'Sinn mehr. Acht Jahre 
sind wir bald in der Gefnngcnschaft, 
kein Mensch kümmert sich tun uns. 
Wie gern wollten wir zu unsern Lie­
ben, nber man hält uns zurück. W ir 
sind gebrochene Menschen und gehen 
seelisch zu Grunde. Wns haben wir an 
die deutsche und polnische Regierung 
geschrieben, nber nichts rührt sicht 
W ir haben die Einreiseerlaubnis nnch 
Deutschland, nber man läß t uns nicht 
fort. Hilde von t/jd Uhr früh bis 
abends 1/)0 im Stall, Tag fü r Tng, 
keinen Sonntag. W ir hei Wind und 
W etter draußen, kein richtiges Schuh- 
werk, nichts zum Anziehen. W ir sind 
wie Zigeuner. Da sollen w ir noch Lust 
zum Leben hnbenl Hütte uns der Russe 
bald erschossen, als er uns festnahm, 
wäre uns viel Leid erspnrt geblieben. .  
Jetzt, wo die deutsch-polnische Freund­
schaft verkündet wird, müßte man 
doch auch an uns denken. . . .  In 
unserer nlten H eim at1 sieht es nicht gut 
aus, weiter schreibe ich nichts..............

Goldberg, den 7. 12. 52.
Im Großen und Ganzen hat das ver­

flossene Jah r hier keine großen Er­
eignisse gebracht, .abgesehen davon, 
daß mir schlechte Menschen in der 
Nacht zum 21. April durch Einbruch 
in meine W ohnung meiner Frnu und 
Sohn, sämtliche, wieder mühsam nnge- 
sehnfften Kleider stahlen. Aber, mit 
Gottes Hilfe haben wir auch diesen 
Verlust wieder verschmerzt- W ir sind 
gesund geblieben. Der Spitzbube nber, 
ist schon 4 Wochen nnch diesem Vor- 
fall, tödlich verunglückt. Ich arbeite 
wieder in meinem Beruf. W enn ich 
mich im Umgang mit den polnischen 
Kollegen keine Schwierigkeiten hnbe, 
trotzdem ich immer noch kein W ort 
Polnisch verstehe, wäre es mir im 
Interesse meines Sohnes Heber, nach 
Deutschland umzusiedeln. Für diese 
jungen Leute ist es hier trostlos. Da­
durch, daß sic‘nicht polnisch lesen und

schreiben können, ist ihnen jede Auf­
stiegsmöglichkeit versagt. Für sport­
liche i Betätigung gibt es mich nicht 
viel Möglichkeiten. An irgendeine gei­
stige Ausbildung ist garnicht zu den­
ken. Mit der Schuljugend ist es nicht 
viel besser, durch den Umgang mit 
den polnischen Kindern lernen die 
Kleinen zwar überraschend schnell die 
polnische Sprache, und es gibt schon 
Kinder deutscher Eltern, die besser 
Polnisch als Deutsch sprechen, wns 
leicht zu erklären ist, da die Kinder 
die M utier erst nnch Feierabend hören 
und den 'ganzen Tng auf den Umgang 
mit polnischen Kindern angewiesen 
sind.

Die zwei Familien, die sich auf dem 
Billerberg eingenistet hatten, sind nicht 
mehr hier. Die 7 Besitzungen vom 
Hohcngrimmen bis Seidel bilden ein 
„M ajontik“ , drüben sagt man wohl 
Volkseigentum. Steinbrecher und Fi­
scher wird von Kleinbauern bewirt- 
schnftel, während Erlach, Kichvorwcrk 
und B itter wieder ein Betrieb ist. Und 
nun noch einiges aus unserem lieben 
Goldberg: Das Höherschc Ilaus neben 
Weinhold ist abgebrochen worden, 
ebenso die Gcrbcrwalke. Mit der W ie­
derherstellung der Schwabe-Priese- 
m uth-Stiftung ist vor 4 Wochen be­
gonnen worden, auf der Siilzcrstrnßc 
ist vom Rodanschen Haus bis runter 
zum W alter-Fleischer alles frei, nur 
Schutthaufen erinnern daran, dnß hier 
Häuser gestnnden haben. Auf der Dom­
straße isl vom Kino bis Ecke Schmie- 
destrnßc ein freier Plnlz entstanden. 
Dort wird nber bereits gearbeitet, es 
sollen dort neue Häuser gebaut wer­
den. — Zu den 7 Gütern sind unge­
fähr 70 Arbeitskräfte. Seit 1 Jahr be­
steht nun eine deutsche Schule und 
zwar -auf dem Knvnlicrbcrg.

Adventfeier der Liegnitzer.
Seit der letzten Zusnmmenkunft der 

Goldberger Ileimntgruppe in Brnun- 
schweig sinu einige!Monate verstrichen. 
So ist ■ wahrscheinlich zu erklären, dnß 
der Besuch der Adventsfeier, nm Sonn­
tag, dem 14. Dezember, am „Silbernen 
Sonntag“ , zu wünschen übrig ließ. 
Sehnde! Denn die Broitzemer Spiel- 
gruppc der Ostdeutschen Jugend brach-



te  den Besuchern eine besinnliche V or- 
w eihnachtsstiinde. Ein angekündigter 
L ich tb ildervo rtrag  über N iederschlesien 
m ußte dadurch  auch Ausfallen. Ein 
L ich tb ildervo rtrag  soll aber bei e iner 
d er nächsten Zusam m enkünfte geboten 
w erden.

„Drohen stehet die Kapelle“
A u f  e in e r  a l te n  P a ß s tra ß e  

in s  R ie s e n g e b ir g e

W enn die vielen im  Schw abenländle 
untergekom m enen Schlesier über T ü b in ­
gen in  den Schw arzw ald oder in die 
Schwab. Alp h inau ffah ren  und in T ü­
bingen die F ah rt unterbrechen , dann 
w andert dieser oder jener von ihnen 
wohl auch zu r W urm linger-K apelle , 
die du rch  Ludw ig U hland w eltberühm t 
w urde: „D roben  stehet die Kapelle, 
schauet tief ins T al h inab .“  Auch w ir 
schlesischen Jungens und M ädels haben 
in  der Schule einst das ans H erz g re i­
fende Lied gelernt. Zugleich denken 
w ir angesichts der W urm linger K apelle 
auch an unsere schlesische H eim at zu­
rück , wo es auch solche K apellen 
gibt, meist im G ebirgstand an absei­
tigen  landschaftlich  schönen Stellen. 
W enn m an als N iederschlesier durch  
das ßober-K atzbach iG ebirge h inau f ins 
Riesengebirge gew andert oder gefahren 
is t, dann denk t m an wohl zuerst an 
die P a ß h ö h e  d e r  a l t e n  P o s t ­
s t r a ß e  S c h ö n a u  a. <J. K n t z -  
b a c h  — H i r s c h b e r g ,  die un ter 
dem N am eu „D.’e K apelle“  sogar au ß e r­
halb Schlesiens w ohlbekannt ist. Zwar 
steh t die K apelle, die d er 340 in über 
dem Ostscespiegel gelegenen Höhe e in st­
m als diesen N am en gab, schon längst 
n ich t m ehr. D afür tr ä g t der P aß -K re t­
scham den Nam en „ Z u r  K apelle“ .

Von h ier b ietet sich eine der schön­
sten Aussichten au f das Riesengebirge 
und das davorliegende H irschberger 
Tal. Als man noch m it der P o s t ­
k u t s c h e  reiste, die über Schönau 
nach H irschberg  fa h r , m ußte sie auf 
der K apelle au f kurze Zeit halten , 
dam it die Reisenden aussteigen und 
das berühm te G ebirgspanoram a genie­
ßen  konnten. O ft bin ich „ a u f  der 
K apelle“  gewesen, als Junge m it W an­

derstab  und Rucksack, sp ä te r als
5. Jag e r (H irschberg) und noch später 
auch m it dem K raftw agen. Dies ge­
schah gelegentlich d er K riegsverletzten- 
fah rten , die von N iedersth lesien  über 
die K apelle ins G ebirge gingen, oder 
an läß lich  d er K apellenberg-R ennen. 
Aber im allgem einen kam  ich, wenn 
ich Z eit dazu h a tte , zu Fuß  au f die 
berühm te Paßhöhe, über die im H erbst 
und F rüh ling  o ft genug der S turm  
b rauste , schwere G ew itter zogeu und 
im  W in te r sich m anchm al der Schnee 
häufte , daß die P aßstraße  Schönau- 
Ilirschberg  tagelang unbefahrbar w ar. 
Viele berühm te L eute sind in  der Zeit,

ZU M  4. BU N D ESTREFFEN
der Schlesier, Ende Juli in Köln 

fahren etwa 50 Sonderzuge 

der Bundesbahn mit 60°/o Erm äßigung

als noch die Postkutsche fu h r , im 
Paß-K retscham  eingekehrt, in  dem iin 
W in te r viel w arm er K orn  getrunken  
w urde. A ber in  der Z eit, die vom 
A utom obil beherrsch t w ird, ging vielen 
die R om antik von einstm als verloren . 
M an w ollte so rasch wie m öglich h in ­
au f in  die bekannten  iliesengekirgs- 
o rte  und h a tte  „k e in e  Z eit“ , um auf 
der K apelle zu rasten.

Im m erh in  hielten fast alle A uto­
busse, die von niedersthlesischen S tädten  
und Breslau durchs obere Kntzbacbtnl 
ins Riesengebirge fuh ren , kurze Zeit 
am G asthof „ Z u r  K apelle’4. Aber die 
Idealisten, die sieh ih re  H eim at am 
liebsten erw andern , blieben der K apelle 
tre u , bis zuletzt. Zw ar sind die Berge 
ringsherum  erheblich höher, aber jeder 
P aß  h a t eben seine Besonderheiten, die 
zu erleben  sich lohnt.

Die K apelle, von der h ier geplaudert 
w ird, ist rings herum  umgeben vom 
K alkland des Schlesischen Vorgebirges. 
An vielen S tellen, sogar nuf dem K a­
pellenpaß , tr if f t  man noch au f m ehr 
oder m inder erhaltene a l t e  K a l k -  
ö f e n .  Ih re  Zeit ist längst vorbei. 
H eute w ird der Kttlk im m odernen 
G roßbetrieb  gewonnen. I \  K.
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Drei Jahre
Heimatkartei Goldberg

1000 Suchfälle registriert 
662/a°/o erfolgreiche Sucharbeit

In diesen Tagen hat die Goldberger 
Ileim atkreis-Karlei ihren t a u s e n d ­
s t e n  S u c h  f a l l  in Bearbeitung ge­
nommen, wovon 661 Fälle po i.iv er­
ledigt werden konnten. Nicht zuletzt 
dank der Mitnrbcit eifriger Leser und 
anderer Heimatfreunde. Jeder dritte 
Suchfall blieb nlso offen, wovon eine 
Anzahl allerdings Suche nach nnschei- 
nend Verschollenen und Gesuch en aus 
anderen Ileimntkreisen gewesen isl.

Vor 3 Jahren wurde die Heimntknrtei 
Goldberg nufgebnut, die heute weit über 
11000 Jetztnnschriften umfaßt. Wenn 
auch diese Kartei zumeist die F a m i ­
l i e n a n g e h ö r i g e n  mit enthält, so 
zeigt eine einfache Überlegung, dnß 
wir bis heute lediglich die Hälfte 
aller ehemaligen Kreiseinwohner mit 
ihren Jetztanschriften kennen. Der 
Aufbau der Knrtei war höchst mühsam 
und kostspielig, ganz abgesehen davon, 
daß die oben erwähnten 1000 Such- 
fiille mit ihrer Sucharbeil und dem 
damit verbundenen umfangreichen 
Briefwechsel Zeit und Geld in An­
spruch nahmen. Rechnen wir nun jede 
K arteikarte mit 20 Dpfg. Portokosten 
und etwa 10 Minuten Benrbeilimg-zcit 
mal 1 1 0 0 0 , so kommt eine schöne 
Summe nn Arbeit und Geldaufwand 
heraus. Ks ist umso erstaunlicher daß 
diese e h r e n n m t 1 i e h c Arbeil ton  
zahlreichen Anfrngcnden, die sich ge- 
rnde jetzt cinfinden, weil Anschriften 
für den Lnstcnnusgleich benöligt wer­
den, einfach so gewertet wird, daß 
ninn die Auskunft als selbstverständlich 
ansieht und von der Karleiverwnltung 
geradezu verlangt, daß sie- zu ihrer 
Arbeit auch noch das entstehende Porto 
für Rückfragen und Antwort nus der 
eigenen Tnsche bezahlen soll wie ja 
leider mich noch einige der Ansicht 
sind, dnß die mit vieler Mühe und Ge­
duld zusammcngestellten A d r e s s e n -  
l i s t e n  von Hnynnu uni! Goldberg — 
die je über 1200 DM Druckkosten 
verursnehten — vom Verlag gratis ab­
gegeben werden könnten. In hunderten 
von Suchfällcn haben sich auch diese

Listen als ein wertvolles Hilfsmittel 
bei der Zeugensuche fü r den Lasten- 
ausgleich erwiesen. Als drittes Hilfs­
mittel fü r denselben Zweck fungieren 
die LIeimat-Nachrichtcn. Es sollte des­
halb jeder Heimatfreund von sich aus 
dafür sorgen, daß die Heimatkartei 
durch Meldung aller bekannten Jetzt­
adressen (auch aus der Sowjetzone), 
Absatzförderung der' AnschrifIcnlisten 
und W erbung für den Bezug der Hei­
mat-Nachrichten eine Erleichterung 'der 
ständig wachsenden Sucharbeit und 
Auskunftserleilung erfährt. Denn an 
amtlicher Unterstützung dieser Arbeit 
ist bisher noch kein Piennig zu sehen 
gewesen, was nebenbei gesagt, für alle 
lleim atzeitungen gilt.

Hier spricht der 
Heimatkreisvertrauensmann

Wegen beruflieher Überlastung hn- 
ben die von der Lnndsmnnnschaft 
Schlesien vor etwa Jahresfrist einge­
setzten lleim ntkreis-Vcrtraucnsnm nner 
ih r Amt nicht aiisüben können.

Von der Landsmannschaft Schlesien, 
Bonn, bin ieh zum llcim ntkrcis-Ver- 
trnuensmann fü r Kreis Goldberg einge­
setzt worden. Ich bitte nun die Leser 
des Heimatbriefes, mir sofort V or­
schläge fü r die Vertrnucnsmänncr- 
O r t  s komntissionen zu unterbreiten. 
Postkarte genügt. W ir wollen dureli 
Gemeinschnftsnrbeil \ersuchen, die ver­
säumte Zeit schleunigU nufzuholeti. Bis
31. III. 53 muß die Orgnnisntioii 
stehen.

Ich bitte um sofortige Meldung frei­
williger Mitarbeiter nus allen Städten 
und Gemeinden des Kreises Goldberg 
oder Namhaftmachung geeigneter Per­
sonen mit Angabe ihres Berufes und 
Amtes in der lleimnt.

Mit herzlichen 1 leimal grüßen
Otto Brandt.

*

Ausgleidisabgaben 
und Ausgleidisleistungen

Den Geschädigten werden nach dem 
Feststellungsgesetz bestimmte Aus- 
gleielisleistimgen gewährt. Die Mittel
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werden durch Ausgleichsabgaben auf­
gebracht (Vermögensabgabe; Ilypothe- 
kengewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe). 
Daneben sind die öffentlichen Haus­
halte zu bestim mten Zuschüssen ver­
pflichtet. Z ur V orfinanzierung der 
Ausgleichsleistungen werden durch die 
Bundesregierung im Wege der Auf­
nahme von Krediten oder Übernahme 
von Sicherheitsleistungen bis zu fünf 
M illiarden 1)M M ittel bereitgestellt.

Die Ausgleichsleistungen unterschei­
den sich in solche in i t  und o h n e  
R e c h t s a n s p r u c h .  Als Ausglcichs- 
lcistungen m i l  Hecht'Anspruch werden 
gew ahrt H a u p t e n t s c h a d i g u n g ,  
K r i e g s s c h a d e n r e n t e  (U nter­
haltshilfe, Knischädigungsrente),
I l a u s r a t s e n  ( S c h ä d i g u n g ;  o h - 
n e Rechtsanspruch E i n g l i e d e ­
r u n g s d a r l e h e n  (Aufbau- und Ar- 
bcitsplatzdarlehen), W o h n r a u m *  
h i 1 f e , Leistungen aus dem H a r t e -  
f o n d 8 (u. a. fü r Sow jetzonenflücht­
linge), und auf G rund s o n s t i g e r  
F ö r d e r u n g «  m a ß n a h  m e  n (Be­
rufsausbildung Jugendlicher, Umschu­
lung, Einrichtung von Ausbildungs­
stätten, Finanzierung von E inrichtun­
gen der W ohlfahrt pflege).

Die Leistungen nach dem Lastenaus­
gleichsgesetz werden den Geschädigten 
auf Antrag gew ährt, wobei zu beachten 
ist, daß in den vorgenannten Fällen der 
Ausgleichsleistungen m i t  R e c h t s ­
a n s p r u c h  eine Schadensfcststellung 
nach dem Fcststellungsgesetz vorange- 
lien m uß, d. h., daß  neben den bisher 
ausgegebenen Anträgen auf Schadens- 
feststellung besondere Anträge für die 
Gewährung der Leistungen zu stellen 
sind. Di?se Form ulare sind inzwischen 
zur Ausgabe gelangt.

Bundesregierung und Parlam entsver- 
tre le r  der V ertriebenen und Kriegs- 
sachgeschadigten sind sich darüber ei­
nig geworden, daß m it der Auszahlung 
von Betragen auf G rund der All- 
sparerentschadigung erst nach einer ge­
wissen Zeit begonnen werden kann. 
Es heißt, daß  das Ja h r  1956 in  Be­
trach t käme. V orerst könnten nur die 
Zinszahlungen geleistet werden.

Zum  95. Geburtstag 
von Carl Sdiöps

U m treut von seiner G attin Helene 
kann am 27. Jan u ar 1953 Fleischer­
m eister Carl Schöps im Kreise seiner 
Lieben in W olfenbütlel, Lange Herzog­
straße 46, seinen 95. G eburtstag feiern. 
Das G eburtstagskind, dem in seinem 
hohen A lter mancherlei Sorgen und 
Kummer nicht e rspart geblieben sind, 
e rfreu t sich noch einer verhältnism äßig 
guten Gesundheit und geistiger Reg­
samkeit- An seinem Ehrentag werden 
nicht nu r seine G oldberger H eim at­
freunde aus W olfenbüttel und Umge­
bung zugegen sein, auch die heute in 
alle W elt zerstreuten Heimatgenossen 
werden ihrem altbeliebten Goldberger 
H andw erker-Senior, der einst drei Ge­
nerationen mit seinen überall bekannten 
W aren bediente, einen G eburtstagsgruß 
senden, dem sich auch die Schrift­
leitung und Verlag, als einem der er­
sten Bezieher der Ileim atzeituiig, an­
schließen.

Berichtigungen.
Die in  Nr. 9, Seite 1-12, unter 

H eim atort Schnecbacli bekanntgegebe- 
iten H eim atfreunde Genehr, Jancovius, 
Kelch, Lange, Nebcsniak, Richter, Sei­
del und Völkel, wohnten vor 1945 in 
S c  h e l l e  u d o r f ,  Krs. Goldberg.

In der Todesanzeige Christa Strein- 
pcl in CrN. 9 m uß cs heißen: Gold­
beck, Krs. O sterburg.

Buchbesprechung
W etterm anns M onatshefte im Jan u ar

Daß „W esterm nnns M onatshefte“ 
ihre Linie auch 1953 fortsetzett wer­
den, zeigen sie schon m it dem ersten 
H eft des neuen Jahres. Die farbigen 
K unstdruckbilder deren originalgetreue 
Schönheit immer aufs neue begeistert, 
sind diesmal auf französische Meister 
— U uet, Pesne, Greuze — auf den 
deutschen Romantiker K arl ßlcc-hcn 
und auf X aver Fuhr abgestimmt. Die 
L ite ra tu r ist u. a. ltih Beitrugen von 
Georg von der Vring, Friedrich A. 
K loth, Ernst lleim ernn, Lawrence 
W olfe und M anfred Hausmann — sein 
neuester Roman „Liebende leben von 
der V ergebung“  — vertreten.
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**» ~ JCteine Umschau ~ ~
Jeden ersten Mittwoch im Monat 

ab 20 Uhr treffen sich die Schönauer 
in Hannover im Cafe Rasch, Rückseite 
Hauptbahnhof. Ecke Alte Ccller Heer­
straße, Kunkel.

*
Die Goldberg-Haynauer treffen sich 

am Sonntag, dem rl5.’ 2. 53 um 15 Uhr 
diesmal im „W iener Cafe" zu Braun- 
schwcig, Am Kohlmarkt.

*

In tiefe Trauer wurde am 15. Dez. 
die Familie von Kantor Rruno F a c h  
nus Goldberg versetzt. Auf dem Wege 
zum Krankenhaus, wo seit mehr als 
7 Wochen Herr Rruno Pnch krank 
dnrniederlng, wurde seine Ehefrnu, 
Frau Monika Pach, beim Überqueren 
der Straße von einem Auto angefah­
ren und mit einem Schenkelbruch

schwer verletzt. Sie,ist im Krankenhaus 
nach 12 Stunden, ohne das Bewußtsein 
wiedercrlnngt zu haben, verstorben.

•

Unsere Kreuzband-Bezieher werden 
gebeten, die rückständigen Unkosten­
beträge für das 4. V ierteljahr 1952 
freundl. einzusenden, da sonst die Wei- 
terbelieferung gefährdet ist. — Es ha­
ben auch einige Postbezieher die Ein­
lösung der Dezemberquittung fü r das 
1. V ierteljahr 1953 verpaßt.

*

Der Heimatfreund, der uns das Foto 
des Titelbilds vom August 1952 (Neu- 
kirch mit Probstheiner SpitzbergV zur 
Verfügung stelltet wird gebeten uns 
das Original nocmals für kurze Zeit 
zu leihen.

Suchdienst

Es werden gesucht:
969. H erbert St i l  z u  e r ,  geh. 14.

4. 15, und Elisabeth Sülzncr, aus Gold­
berg, Nordstr. 2, Nordpromcnnde. — 
970. Rauer Richard H e c k e r  aus Sa- 
mitz. — 971. Richard J e x  aus llci- 
sicht. — 97(1. W erner S c h u b e r t ,  
geh. 20. 4. 29, und Gustav Schubert, 
aus llcrm sdorf a. K. — 9115. Familie 
Z i m m e r m a  n n nus Pilgramsdorf.

R E I S E S P A R B U C H
zum 4. Schlesiertreffen
bei den Landsmannschaften anfoidem I

— 986. Frau Gutsbes. K a h l e r  (jun.) 
aus Pilgratnsdorf. — 993. Kam. S t n e r  
nus Und Hertnsdorf n. K. — 996. Iler- 
mnnn, Mnrthn und Helmut G e i s l e r  
aus Scichnu, Krs. Jnuer. — 1000. Farn. 
W illi B u c h w n l d  nus Liegnitz, W il- 
helinstr. 2 — 972. Friedrich J e x  aus 
Rcisicht. — 959. Fr.iu Frieda K l e i n ,  
Tochter von Richard ■ Ifilier vom Domi­
nium Hermsdorf n. K., gesucht in An­
gelegenheit Lnstennusgleich. — 967. 
Paula M a i ,  geh. W ittwer, nus Gold­
berg, Ob. Radcstr. f).

Noch offene Suchbegehren:
1011. Ernst L ü d t k e  und Emma, 

geh. Gottschling, aus Adclsdorf. — 
1012. Elfriedc L a s t e ,  geh. 5. 3. 02, 
nus Goldberg, Altersheim. — 1016.
Oberschweizer Reiuhold G r  o ß in a n n, 
Dom. Woitsdorf. — 1011). Kaufmann 
l l i l s e h e r  nus Haynau. — 1020. Gu- 
stnv S e i d e l  nus Raudmnnnsdorf (Do­
minium). — 1022. Willi F r e i b e  r -  
g c r ,  Goldberger Vorwerke. — 1023, 
Alfred H e i n r i c h ,  Neudorf n. Grdbg. 
Bahnhof.

220. Frau Marie J n o k e  aus Hay­
nau, Lnngestraße. — 226. Rcinhold 
H t e g m n tt n (vermißt) nus Adelsdorf. 
— 2 t l .  Frau Hedwig I l n n n i g ,  Ilay- 
nnu, h'lurstr. 16, — 240. Paul S c h ä l  
nus Adclsdorf. — 254. Günter C u -  
d e r ,  geh. I. 6  24, nus Goldberg. —

H err Fritz II o f f m fl n u , Rorgeln, 
schrieb uns:
. . . für freundl. Übermittelung der 
Adresse meines totgcglnubtcn Bruders 
vielen Dank! Seit vielen Jahren suchte 
ich ihn und jetzt erhielt ich nach 
3 Tagen schon Antwort von ihm.
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§© . Ä  [MISCH IE OFTI IM LUST
Goldberg (Stadt)

Adolph, Fritz, B ürgerberg-G aststätte; 
(21b) H altern a. See, llu llenerstr. 14.

Bartsch, Ernst, Junkernstr. 12, (24) 
Hagen .50 bei Stfcde/Elbe.

Rloens, Hans, Lehrer, Mühlberg 17, 
(22) Solingen-Landwehr, H orn 14.

Exner, H ildegard, Mühlberg 1. (24) 
Kiel, Alte Weide 10.

Giesc, Rolf, A rbeiter; (20a) Hannover, 
G roße Barlinge 2.

G ärtner, M arta, geh. K unzendorf, Hell- 
weg 1; (24a) Ilam burg-A ltona,
Planckstraße 4, part.

Geisler, Frieda, geb. Geisler, Ziegelstr., 
noch in Goldberg.

Geister, Gustav und G ertrud, geb. Hil- 
big, W nrmutsweg 12; (22a) W ald­
niel, D ulkenerstr. 80.

Ilelbig, Elsbeth, geb. Seidel« Dom str.; 
(10a) Glossen 28, Krs. Löbau.

Kretschm er, Agnes, Reichshäuser; (13a) 
Rüdcnhausen 84 über Kitzingen.

Kretschmer, Frieda, Reichshauser; (3) 
Grünau-Lüdenhngen.

Kruschcj Hedel, R itte rs tr.; (13a) Am­
berg, Podewilsvtr. 19.

Kügler, Marie, F len sb e rg l; (17a) Frei- 
bü rg  i. Br., Baseler Landstr., „ECA“ , 
Block 9 II B.

Mai9 Paula, geb. W ittw er, Ob. Rade­
straße 8 ; (23) M iddelsfähr, Post
M arieiniel über W ilhelmshaven.

Pankotsch, C hristiane; (21b) W etter/ 
R uhr-Freiheit, Schöntalerstr. 43 bei 
Küsseier.

Sm ettana, K urt, Schiniedestr. 20 II ;  
(21b) V olm arstein/Ruhr, Barmerstr. 
2, Amtshaus.

Steinm ann, Paul, Schlosser-Innungs- 
Oberineister, W olfstr. lll; (13b) But­
tenwiesen 6 3 1 /2, Kreis W ertingen 
(Schwaben).

Schmidts W illi, Ring 1; (20a) Mnthil- 
denhütte bei Bad Ilarzburg.

Schmieget, Paul, W arinutsweg 8 ; (17) 
S tuttgart-B ad C annstatt, Kienbach­
straße 40.

Schöbel, A rtur, O bertor 17b; (16)
Schwarzenacker b. Ilom burg, Miih- 
lcnweg.

W alter, W ilhelm , Hausmeister, M ühl­
berg 18: (20a* Göttingen, Königs- 
Allee 17—21.

W irth , Selraa, W olfstr. 4; (10a) Lan­
gebrück b. Dresden^ Badstr. 1.

W eigelt, Theodor, Gend.-Oblt. i. 1L, 
Junkernstr. 14; (13b) Prien/Chiem - 
see, Am Berg 4.

W olf, G ünther, Am Bürgerberg 4; 
(24a) Buchholz-H arburg, Brem erstr. 3.

Zebitz. W illy (Stadtm ühle); (2) Lyclien, 
U ckermarck-M ühle. Krtf. Templin.

Haynau (Stadt)
Alt, A rtur; (21b) Schmallenberg/Sauer- 

land, Bahnhofstr. 13.
Diedler, O tto, Krane-M ntenastr. 2; 

(19a) Sangerhausen. Karl-Rossestr. 1.
E rler, Max, Peipcstr. 8 ; (10b) L üptitz  

b. W urzen.
E rler, Annemarie; (10a) K lcinhart- 

m annsdorf, Krs. Freiberg (Sachsen).
Fengler, Paul, Bahnbofstr. 24; (20b) 

Reislingen 6 6  über Vorsfelde, Kreis 
Helmstedt.

Fengler, W erner; (17a) S tu ttgart-W an­
gen, U lnierstr. 270.

G urke, W anda; (21a) Schöitm ar/L ippe, 
Verl. Lehm kuhlstr., Neubau W iß- 
t n n n n .

HoHmann, Mfinfred, Richchofenstr. 14; 
(14a) IUaubeurcn, Gerbergasse 6 .

K onrad, Edwin, Burgstr. 20 (Brauner 
Hirsch); (2IM Oetinghauserheide 26 
über H erford i. W.

Krinke, Lothar, W ilhelm str. 14; (IG', 
Kassel 7, Rothwesten.

Kulms, Fritz, Gnbloifzstr. 3: (Iß) St. 
Ingbert/Snnr, Johnnnisstr. 12.

Kulms, Hedwig, gell. Schnabel; (HL 
St. Ingbert/Sanr, Kohlenstr. 4.

Michael, Fritz, Parkstr. 10; (21b) Mör- 
stadt/W orm s, Wnnggnsse 14.

Michael, Tlcrmmin, Ring 72; (22b) 
M örstadt/W orm s, Langgnssc 2.

O tto, Irm gard, verw. Mehlhosc, Lieg- 
nitzerstr. 37; (21b) Ilerbede/Hubr, 
R uhrtal 2a.

Pohl, Hermann, Gnrtenstr. 18; (21 
Oetinghauserheide 26 über H erford 
in W estfalen.

Polioreck, H erbert, TLcMer, Ring 67; 
(20a) M isburg-Hannover, Kam pstr. 
48.

Roseck, M arta, geb. K nebel, Fried­
richstraße 33; (20a) Duden *en 2 über 
Neustadt a. Rbge. (llAiin.)
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Sommer, Heinz, K raftfahrer, Stadt. 
Krankenhaus: (16) Gießen, Schlan- 
genzahu.

Sorseh, Theodor, Park t*.; (!0.o) Lüp- 
titz  b. W urzen.

Titz, Erich, Uhrmachermeister, Rahn­
hofsplatz; (13b) Pullach b. München, 
Jaiscrstraße.

Ziegler, Paul, Krane-Matenastr. 4; 
(21b) Oetinghauserheide 58 über Her­
ford i. W.

Reisicht bei Haynau
Basel, K urt, Tischler; (17a) Köndrin- 

gcn/Radcn, Bahnhofstr. 30.
Benedikt; K lara; (20a) Hanno-cr-Rueh- 

holz, Kolonie Edelweiß.
Berger, Luise; (23) Riede, Bez. Bremen, 

Nr. 11.
Btmzel, Frieda: (20a) Gandesliergcn 22, 

Post Eystrup/W eser.
Dregcr, Max: (20a) Gandesbergcn,

Post Eystrup Weser.
Kulcr, Eva; (22c) Köln-Zollstock, Hö- 

ninger Weg 190.
Feist, Albert; (2ta) Müssen, Krs. Bad 

Scgebere/Holstein.
Fengler, Gertrud, Elfriede; (22c) Kö’.n- 

Borgenthnl, Schönhnuserstr. 19.
Fiebig, Frieda; (13a) Schwabach, Nörd- 

lingerstr. 30a.
Firlus, Paul; (22c) Brühl b. Köln, 

Kniserstr. 73a.
Flohr, Horst; (22) Knrf bei Neuß, 

Oststr. 4.
Förster, Mnrthn: (10b) Wurzen/Sn.,

Fürbergasse 11.
Förster, Paul: (19a) Ilnllc (Saale), Fn- 

snnenstrnße 5 n.
Friese, Bruno: (13b) Anhansen bei

Augsburg. .
Gutsehe, Mnrint (13a) Weiden, O'pf., 

Gabclsbcrgcr Straße 2(1.
Hampel, Mnrthn: (10a) Eibau b. Lö- 

hnu (Sn.), Lnminstr. 27(1 F.
Hanel, Alfred: (15b) W olfersdorf 28, 

I’ost Ncustadt/Orln.
Henke, (Hcisicht 72): (23) Riede 14, 

Rez. Bremen.
Hcrtwig, Gerhard, Säge- und llobcl- 

werk: (20a) Gandesbergen 57, Fost 
F.ystrup, Weser.

Ilertw ig, Paul-Gerhard: (16) Darm­
stadt, Seminar Marienhöhe.

Herzig, O tto: (10b) Grumhach (Sa.) 20, 
Krs. Döbeln.

Jcntsch, W erner: (16) Bruchköbel, Krs.
H^nau a. M., Jagdhaus.

Kahl, (Poststr. 108): (23) Riede 161, 
Bez. Bremen.

Knobloch Frieda: (19a) Torgau/Elbc, 
Fischdörfchen 1.

Krause. Hildegard, geh. Schönfclder: 
wird gesucht (Nr. 705/52).

Kiigler, lluldn: (23) Riede 5, Rez. Bre­
men. 1

Langer, Adelheid, Mnrta, Dorothcn: 
(14a) Rehling; b. Lindau (Bodensee). 

Lehmann, Familie: (16) Eppcnstein a.
Taunus. Hauptstraße.

Linke, M artha: (19a) Halle (Saale), 
Beilstraße 63. I

v. Lüttichau., Gräfin, Olga: (14)
Schwärzenhof b. Möckcnmuhl, Kreis 
Heiligenbronn.

Seinsdorf Kr. Goldberg
(siehe Heft 1/1950)

Aulich, G ottfried: (16) Frankfurt n.
Main, Niederau 57, bei Nolles. 

Aulich, Oskar: (11a) Lutherstadt W it­
tenberg, Zimmcrmanustr. 12.

Bacr, Rosemarie: (13b) München, Kon- 
rndstrnße 16 n.

Baumert, Paulinc: (22c) Overath bei 
Köln, Im Auel.

Kickhoff, Ruth, geh. Schröder: (24 n) 
Flensberg, Apenradcr Strnße 134. 

Knder, llerllm: (13a) Kößlnrn, Nied.- 
Bnycrn.

linder, Ruth, Schwester: (H a) Tübin­
gen, Chirurg. Klinik.

Franke, Heinrich: (23) Mörsen über 
Twistringen, Gras>vcg 78.

Gninpieh, Krim: (23) Twistringen, Bez.
Bremen, Jugendheim.

Ilorfinann, Faul: (16) Offenbach/Main- 
Bitrgel, K urfürstenstr. 6  I. 

Hoffmeister. H erbert: (I3al Ulm a.
Donau, Gartens! raße 6 .

Janeek. Manfred: (13a) Nürnberg 22, 
Leyhcrstr. 10, bei Geck.

Jeschkc, A rtur: (17h) Auggen 19, Krs. 
Müllhcim (Baden).

Kallok, Albert: (10b) Niederwiesa, Bez.
Chemnitz, Karl-M nrx-Str. 1.

Kirsch, Margarete: (13h) München 25, 
Altenkofer Sir. 23 I I.

Klose, Julius: (23) Mörsen 35 über 
Twistringen.

Knebel, Gustav: (19a) T orgiu a. Elbe, 
Karl-M arx-Platz 2.
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K unzendorf, Anna: (16) Aschaffenburg 
a. M., M ünchstr. 5.

Meyer, H ildegard: (16) Bad Hersfeld, 
G otzbertstr. 1 II.

Niepel, Käte: (22b) Holgenstein über 
G rünstedt, Rhein-Pfalz.

Pietschj Bruno; (15a) Sickerade, Krs. 
Heiligenstadt, Bez. E rfu rt.

R othkireh, W illi: (21b) Brunskappel 40, 
Krs. Brilon, Bez. Arnsberg.

Probsthain
Bccr, Gustav u. Auguste: (13a) Forch- 

heim, Post Sülzkirchen.
Berndt, O skar: (21a) Lengerich i. W., 

Dürsmannsweg 21
Best, Erich: (13a) Kallmünz üb. Re­

gensburg, Kinderheim.
Braun, Richard: (20a) Lsinke 8 6 , Krs. 

N ienburg (Weser).
Conrad, Erich: (15a) Lindeukrug 6 üb. 

Ilerm sdorf (Thür.).
D ittrichj W alter: (H a) Saulgau,

W rttbg., Büchaner Str. 19.
Edclbüttel, Christel: (24a) Hamburg- 

H arburg, Besselstr. 1.
Förster, Bruno: (20a) Lemke 61, Krs. 

N ienburg (Weser).
Förster, Minna, geb. W eihm ann: (19a) 

Durchwehna 36, Krs. B itterfeld.
G ellrich, E rna, W we.: (24b) L ütjcnburg  

(Ostholstein), M arkt 15.
Gcnausch, W ilhelm : (21a) Merfeld 112 

üb. Dühnen, Krs. Coesfeld.
G imm lcr, E rna, F ritz : (13b) Srhölln- 

stein, Post Hofkirchen üb. Vilshofen.
G raf, A., L ehrer: (20b) Schwarzfeld 

(Harz), Krs. Osterfeld.
G raf, Familie: (20) Lemke 17, Kreis 

Nienburg.
G raupe, M argarete, W itw e: (13 a)

Aschaffenburg, A lexanderstr. 5.
G rün, O skar: (24b) Hemmoor, Krs. 

Land-Iladeln.
G um prich, Ida, gcb. Kat zier: (16) Kö- 

nigswald, Krs. Rotenburg (Fulda).
G um brich, Minna: (lOb) Riesa (Elbe), 

Friedrich-Engelsstraße 11c.
Göhlich, Alfred: (21a) Lengerich i. W ., 

In toup  3 a, Krs. Tecklenburg.
Göhlich, Anneliese: (2 ln) Lichtenmoor, 

Post Gedesmündeu, Krs. Nienburg.
Göhlich, Oswald: (21a) Gadesbünden, 

Krs. N ienburg (Weser^
Cölich, Meta, geb. Pätzold: (21b) 

Meersfeld 18 über Dülmen i. W.

Ilaberland, A rtur: (20a^ Lanko 9, Krs. 
N ienburg (Weser).

Hänsch, W alter und G ertrud : (16) 
Bad Schwalbach.

H ärtel: (20a) Biehren, Krs. N ienburg 
a. Weser.

H ausier, Else: 83 Villers le Ilaye par 
Dienlonnrd [M. et M.] (France).

H äusler, F ritz , Fleischerm eister: (13a) 
M itterteich, Opf., H übelteichstraße, 
Block 5.

Herzlichen Glückwunsch

35 Jahre Storchentante
Am 14. Jan u ar 53 feierte Frau He­

bamme M artha M a i ,  geb. F inster, 
aus Goldberg, Ring 11, ihren 65. Ge­
burtstag in ßerlin-Lankw itz, W edell- 
straße 13.

W er kennt sie nicht von unseren 
M üttern, die beliebte S torchentante, die 
so unerm üdlich, voll Liehe und Ge­
wissenhaftigkeit, alle um sorgte, die sich 
ih re r O bhut anvertrau tenß  Die ersten 
B erufsjahre sahen sie in Lobcndnu, seit 
1928 am tierte sie in Goldberg, am 
T rotzendorffplatz 6 , spater Ring 11.

Frau Mai erinnert sich noch gern 
an das ideale Arbeitsfeld in der schönen 
Bergstadt. An das gute berufliche Zu­
sammenarbeiten m it den Ärzten, an die 
freundlichen Schwestern des Diakonis­
senkrankenhauses. Bis 19.51 w ar F rau  
Mai in Berlin noch zeitweise in der 
Geburtshilfe tätige zu U rlaubsvertre-
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tttngen in Kliniken. Seit einem Jahr 
tra t sie in den wohlverdienten Ruhe­
stand.

Frau Frieda I l i i b n e r ,  geb. Neu­
mann nus W oitsdorf, ■ jetzt in Belten b. 
Vetschau, Krs. Lübben (Niederlausitz), 
feierte am 29. 11. 52 ihren 72. Ge­
burtstag. — Das 70. Lebensjahr voll­
endet am 25. 1. 53 Frnu Emma 
K i n d l  e r  aus W ittgcndori b. Hay­
nau, jetzt in (21b) Hceren-W crvc, Krs. 
Unna i. W ., Felds! r. 25. — Bäcker­
meister Oswald L a c h in a n n aus 
Goldberg, W olfstr. 11, feierte am 18. 
1. 53 bei seinem Sohn in S tuttgart- 
Burg, Klotzstr. 27, seilten 72. Geburts- 
tng. — Am 14. 1. 53 beging Ofer- 
postsekr. n. D. Gustav lt c in u s aus 
Kniserswnldau in (20n) M ittelrode, Krs. 
Swringc, seinen 79. Geburtstag. — 
Frnu Annn K r e t s c h m e r  nus Adels­
dorf feiert am 10. 2. 53 in Julitishatn- 
iner, Post Holenbrunn, ihren 85. Ge­
burtstag. — Am 4. 2. 53 feiert Frau 
Luise F r i e d r i c h ,  geb. Görlich, 
aus Prnusnitz, jetzt (I0al KL Wolms- 
dorf b. Badebtrg, ihren 70. Geburtstag

— Frnu Mnrgnrcte C a c r t n e r ,  geb. 
Kühn, nus Haynau, Gnrtenstr. 6 , zu­
letzt Steinau a. O., jetzt Bniersbronn, 
Schwnrzwnld, Höferweg 2, begeht am 
30. 1. 53 ihren 70. Geburtstng. — 
Frnu verw. Annn S c h o l z  nus Llockc- 
nau, jetzt Astrup üb. Vechter i. O., 
feierte am 8 . 11. 52 ihren TO. Geburts­
tng.

Unsere Toten
Aus dem Kreise: Hermann J ä k e l  

nus W oitsdorf, 6 6  Jahre alt, gest. am 
25. 12. 52 in Dretzel bei Burg, Bcz. 
Magdeburg. — Bildhauer Krnst P a p p ,  
aus Neudorf a. Grdbg., Schöpfer zahl­
reicher Kriegerdenkmäler, wurde am 
25. 9. 1945 ohne Grund erschossen. — 
Frl. Charlotte P a p p  am 7. 3. 46 in 
Neudorf gestorben. — Erna W a r m e r  
aus Probsthain am i 13. 6 . 47 in Itheine 
i. W estf., Gollendorf 9 verstorben. — 
A rthur ß  e n d i s r  h , geb. 28. 7. 8 8 , 
aus Schönau n. K., gest. 27. 10. 50 in 
Hcidenhcim/Brenz, Gambrintisstr. 65. —

Am 18. Dez. 1952 starb 
im Alter von 45 Jahren 
infolge Schlaganfall
Frau  K ä the  Lam ert

geb. Popp

In tiefer Trauer 
Franz Lamert (13a) Rieden­
burg 294, Fam. Simon (13a) 
Essing. Dora Popp (13a) Tet­
tenwang, Post Altmannstein 
(früher Goldberg).

Nach schaffensfrohem Leben 
ging am 8. Jan. 1953 unsere 
liebeMutler, Schwiegermutter, 
Om a und Urgroßmutter

Frau Anna Haberland
eb. Fischer, nach kurzem 
eiden für immer von uns.

In stiller Trauer 
Familie Paul Deichsel 
Familie A lfred  Deichsel 
Familie Frieda O p itz  
Familie Lina Thiel. 

Bodenburg b. Hildesheim Nr. 
21, früh. Haynau, Ring 18.

Deine Fainilien-
Anzeige findet 
weiteste Verbreitung 
durch die (Goldberg- 
Haynauer Heirnal- 
Nachriehten.

Original „EINSIEDLER TREUTLER" Präparate
G ESETZLICH  G ESCH Ü TZT

„Einsied ler Treutier" Ba lsam  (Jerusalemerl für Magen Darm u. Herz 
„ E in s ied le t Treu tier"  Sa lb e  bei eitrigen und veralteten Wunden
„E in sied ler Treu tier"  P illen  |v. P. Antonio) Hämorrhoidal-, Magen-

reinigungs- und Verdauungspillen
,E insied ler Treu tier“ T e e  Span. Kräutertee als Hausgetränk

Schutzmarke Prospekte, porto und spesenfreie Zusendung durch:
MOHREN-APOTHEKE, Dr. R. SCHITTNY, GÜTERSLOH I. WESTF.

FRÜHER GLATZ/SCH IESIEN
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde 
uns am 15. Dez. 1952 unsere liebe Muttel

Monika Pach
geb. Simon

im Alter von 61 Jahren durch einen Unfall ent­
rissen. R. i. p.

Im Namen aller Trauernden

Bruno Pach, früh. Goldberg'Schlesien

Hildesheim, Göttingstr. 24, den 15. Dez. 1952.

Als Verlobte empfehlen 
sich

Lieselotte Kretschmer 

Franz-Josef Glandorf

Weihnachten 1952

Herzlichen Glückwunsch zum 
60. Geburtstag am 11. 1.53 
von Landwirt Reinhold Brendel 
aus Bad Hermsdorf, jetzt 
;23) Holfousen Ob. Damme 
Krs. Vedda.

(23) Twistringen, Bahn­

hofstraße 58, fr. G o ld­
berg, Schmiedestr. 28.

Ihre Verlobung geben 
bekannt

Ursula-Edith Radeck 

Otto Bittner jun.

früh. Goldberg Schles., 
Junkernstr. 15.

(16) Ober-Seemenr 
Gedenerstraße 55

Weihnachten 1952.

Wohnungsärger? beseitig! d. 
eigene Fertighaus a.Teilzahl. 
jetzt auch o. Anzahlg. d. Abschi, 
ein Ansparvertr. m. Staats- 
zusch.Blum&Cie.Bielefeld B602

Herzliche Glückwünsche 
zum Jahreswechsel:

Hanna Schwieck aus Wildschutt, jetzt 
(2üa)Ceffe 3. Fuhr berger-Landstr.l 09 

*
Ein frohes Neujahr den Papier­
fabriken) und Haynauern: Ido 
Tscharntke. Oegger doif-Niederkandl' 
badi 80. Ndbay.

#
Robert Gomille und Carl Nöpel 
grüßen alle Haynauer aus (20 b) 
Logesbüttel über Braunschweig.

*

Max Collmar und Familie, jetzt 
(20 b) Halchter üb. Wolfenbuttel, 
grüßen alle Bekannten aus Gold* 
Berg und Umgebung.

*
Herzliche Wünsche zum Neujahr von 
Familie Helmut Stanke aus Goldberg, 
Nordpromenade 3, jetzt (15 a) 
Gräfentonno/Thör., Langensalzner* 
Straße 15.

*
Allen Goldbergern viele Neujohrs 
grüße Wilhelm Vieregge und fron, 
(19) Hofdensleben, ThölmonnStr. 37.

Ein schlesischer Pfarrer erzählt 
seine Erlebnisse während des 
zweijährigen Dienstes in der 
Heimat unter Russen* und 

Polenherrschafts 

Rudolf Irmler

H E I M K E H R
12 schlesische Geschichten aus 

den Jahren 1945-47 

2. Auflage
Pr;is: 1,80 DM. Bei Vorkasse 
erfolgt Lieferung portofrei.

GERHARD WEBER V ER LA G
(14a) Lorch (Wörtt.) 

Postscheckkto. Stuttgart 7)926

Unser Angebot:
Klemmoppen f. 2 Jahrgange 2,50 DM 
Dos Schlesische Kodibudi . 5,80 DM 
Volkskalender 1953 . . . 1.90 DM 
Sdtlesierkalender 1953 . . 1,50 DM 
Das Feststellung$ge$6tz

mit Erläuterungen . . 1,50 DM 
HaynouerWappenndelnp St. 1,35 DM 
GoIdberger Woppennadeln 1,20 DM 
Haynauer Stadtplan . . , 2,-DM  
Luftbild-Schrägfotos

v. Haynau u. Goldberg, Liegnitz
pro S tü ck ..............2,70 DM

zuzügl. Portospesen.

Es können auch  noch vo ll­
ständige Jah  g ö n g e  d. Heimat- 
Nachriditen von 1950 bis 1952 be­
zogen  w erden.

Niederschlesischer
Heimatverlag

Otto Brandt
(20b) Braunschweig 

GliesmaroderStr. 109,11.
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Hannover 120923
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— U nk osten b e itra g  der B ezieher: V ie r te ljä h r lich  D M  1,80 W e s t, Erscheint alle M onat um den 15. d.M . 
Anzeigenschluß am 5. jeden Monats. — Bestellungen bei jeder Postanstalt, — Verlangen Sie Anzeigenliste

1 6 0


